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Mit dem Wasserstoffgas-Mikroautoklaven können quasi-statische Zugprüfungen sowie mechanische Ermüdungs- und Bruchexperimente an Mikroproben bis zu 
einem Wasserstoffgasdruck von 5 MPa (50 bar) durchgeführt werden. Die Kammer des Mikroautoklaven fasst maximal eine Menge an Druckwasserstoff, die 4 Liter 
Wasserstoff bei Atmosphärendruck entspricht.

Abb. 1: Wasserstoffgas-Mikroautoklav-Aufbau für mechanische In-situ-Tests in gasförmigem H2 an Mikroproben.
Abb. 2: Eine Mikrozugprobe (6 mm Länge, Stegbreite 0,4mm) ist in der Prüfkammer in Probenhaltern montiert.
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